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Konkrete arbeitswissenschaftliche Forschungsfragen im Projekt

• Wie kann die Akzeptanz der Beschäftigten in Bezug auf KI-Systeme 
gefördert werden?

• Welche Rolle spielen partizipative Ansätze bei der Entwicklung sowie 
Einführung von KI-Systemen? 

• Wie verändern sich die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten durch die 
Nutzung von KI-basierten Assistenzsystemen?

• Welche Potentiale können durch die Einführung der KI-Anwendungen erfüllt 
werden?
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Forschungsfrage Forschungsziele

Herausforderungen und Zielsetzung im Projekt

• Fehlende Akzeptanz und fehlendes Vertrauen von Produktionsbeschäftigten in KI-
Anwendungen führen zu Problemen in der Ergebnisqualität der KI-
Einführungsphase 

• Ziel ist die Konzeption eines Vorgehens zur akzeptanzbasierten 
Anwendungsentscheidung, Entwicklung, Einführung und Nutzung von KI-
Assistenzsystemen in produzierenden Unternehmen unterschiedlicher Branchen 

• Wissenschaftliche Begleitung des Vorgehens unter dem Einsatz verschiedener 
Analyseverfahren (z.B. Stakeholderanalyse, Potentianalyse, Arbeitsanalyse)

• Ableitung von Handlungsempfehlungen für eine akzeptanzorientierte Gestaltung 
des Transformationsprozesses und Zusammenfassung der Ergebnisse in einer frei 
zugänglichen Leitbroschüre
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